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[bookmark: _Toc238473421]§ 1. Qualifikationsprofil

Das Doktoratsstudium <NAME> dient der Weiterentwicklung der Befähigung zu selbstständiger wissenschaftlicher Arbeit sowie zur Heranbildung und Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses in den Kompetenzfeldern der Universität für Bodenkultur Wien.

Das Doktoratsstudium bietet eine wissenschaftliche Ausbildung auf internationalem Niveau. Das Doktoratsstudium kann zur Gänze in englischer Sprache durchgeführt werden. Die Dissertation kann in englischer oder deutscher / muss in englischer Sprache verfasst werden.	Comment by Department für Biotechnologie / BOKU Wien: Da unterschiedlich, für jede DocSchool zu Wahl: nur E, oder D u/o E

1 a) Kenntnisse, Fertigkeiten, persönliche und fachliche Kompetenzen

Absolvent*innen des Doktoratsstudiums <NAME>  haben ein systematisches Verständnis ihrer Forschungsdisziplin im Fachbereich <...> erworben. Sie verfügen über die Kompetenz, den internationalen Standards entsprechende Forschungsarbeiten selbständig zu planen und durchzuführen und tragen damit substanziell zur Entwicklung der internationalen Wissensgesellschaft bei.	Comment by Department für Biotechnologie / BOKU Wien: Zu ergänzen für die jeweilige Doc School

Absolvent*innen des Doktoratsstudiums <NAME>  sind befähigt zur Veröffentlichung der eigenen Forschungsleistung in einschlägigen Fachjournalen und zur eigenständigen Präsentation von wissenschaftlichen Erkenntnissen sowie zur detaillierten Analyse und kritischen Diskussion von eigenen und fremden wissenschaftlichen Ergebnissen und Konzepten mit fachlichen Expert*innen und fachfremdem Publikum.

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit zur wissenschaftlichen Analyse sowie zur Bewertung und Verknüpfung komplexer Konzepte und Ideen. Sie werden ausgebildet, um Fragen aus der Forschung, Wirtschaft, Industrie, Politik, Verwaltung und Zivilgesellschaft zu identifizieren und innovative Lösungen zu entwickeln.

Durch die internationale und interdisziplinäre Ausrichtung der Doktoratsstudien wird die Mobilität der Studierenden gefördert und der Blick über die Grenzen der eigenen Fachrichtung geschärft.

Im Rahmen des Doktoratsstudiums werden auch Transferable Skills (Projekt- und Zeitmanagement, Organisations- und Kommunikationsfähigkeit, Fähigkeit zur Teamarbeit, Führungskompetenz, Flexibilität und Kreativität) weiterentwickelt, die Absolvent*innen befähigen, ihre Fachkompetenz an rasch wandelnde Anforderungen und wechselnde Berufsfelder anzupassen.

1 b) Berufsfelder

Absolvent*innen des Doktoratsstudiums sind speziell auf hochqualifizierte Berufstätigkeiten in Industrie, Wirtschaft, dem öffentlichen Dienst, in NGOs und wissenschaftlichen Organisationen sowie auf Lehr- und Forschungstätigkeiten an Universitäten und anderen Bildungs- und Forschungseinrichtungen vorbereitet.


[bookmark: §_2._Zulassung_zu_den_Doktoratsstudien_„][bookmark: _Toc238473422]§ 2. Zulassungsvoraussetzungen 

(1) Voraussetzung für die Zulassung zum Doktoratsstudium <NAME>:

a) Voraussetzung für die Zulassung zum Doktoratsstudium <NAME> ist der Abschluss eines fachlich in Frage kommenden Diplomstudiums oder Masterstudiums oder eines anderen fachlich in Frage kommenden Studiums mindestens desselben hochschulischen Bildungsniveaus an einer anerkannten inländischen oder ausländischen postsekundären Bildungseinrichtung. Nicht an der Universität für Bodenkultur Wien abgeschlossene Studien kommen fachlich in Frage, wenn sie einem an der Universität für Bodenkultur Wien eingerichteten Studium vergleichbar sind. Es sind mindestens 300 ECTS-Punkte in einem oder mehreren ordentlichen Studien nachzuweisen.	Comment by Hermann Peyerl: Für ein Studium ist eine lit. a auszuwählen.

a) Voraussetzung für die Zulassung zum Doktoratsstudium <NAME> ist der Abschluss eines fachlich in Frage kommenden Diplomstudiums oder Masterstudiums oder eines anderen fachlich in Frage kommenden Studiums mindestens desselben hochschulischen Bildungsniveaus an einer anerkannten inländischen oder ausländischen postsekundären Bildungseinrichtung. Es sind mindestens 300 ECTS-Punkte in einem oder mehreren ordentlichen Studien nachzuweisen.

a)	Voraussetzung für die Zulassung zum Doktoratsstudium <NAME> ist: 
a.1.) 	der Abschluss eines Diplom- oder Masterstudiums an der BOKU oder eines individuellen Diplom- oder Masterstudiums mit Schwerpunkt an der BOKU oder 
a.2.) 	der Abschluss eines Studiums an einer anerkannten inländischen oder ausländischen post-sekundären Bildungseinrichtung, das den in lit. a.1. genannten Diplom- oder Masterstudien gleichwertig ist oder 
a.3.) der Abschluss eines durch Verordnung als fachlich einschlägig festgestellten inländischen Fachhochschul-Studienganges oder 
a.4.) der Abschluss eines sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen1 Diplom- oder Masterstudiums.
Es sind mindestens 300 ECTS-Punkte in einem oder mehreren ordentlichen Studien nachzuweisen.

und

b) die Aufnahme in die BOKU Doctoral School <NAME> durch das Aufnahmekomitee. Das Komitee ist von dem für die Zulassung zuständigen Mitglied des Rektorates zu bestellen und besteht aus mindestens drei Mitgliedern der Faculty der BOKU Doctoral School <NAME> mit großer Lehrbefugnis. Das Komitee beurteilt die Eignung von Zulassungswerber*innen im Rahmen eines qualitativen Aufnahmeverfahrens auf Basis der folgenden Kriterien:
· Fachwissen im Forschungsfeld der Dissertation und wissenschaftliche Methodenkompetenz zur Durchführung der Dissertation,
· Motivation und wissenschaftliches Potenzial für die Verwirklichung der geplanten wissenschaftlichen Arbeit,
· Einbettungsmöglichkeit des Dissertationsvorhabens in einen aktuellen Forschungsbereich der BOKU Doctoral School <NAME>.
Das Auswahlkomitee übermittelt seine Stellungnahme an das für die Zulassung zuständige Mitglied des Rektorates.

 und

c) 	Der Abschluss der ergänzenden programmspezifischen Dissertationsvereinbarung.	Comment by Department für Biotechnologie / BOKU Wien: optional, je nach DocSchool

und 

d) 	Ein Thema des Dissertationsvorhabens, welches zumindest einem der BOKU Kompetenzfelder zuordenbar ist. 	Comment by Brigitte Gasser: optional, je nach DocSchool

(2) Wenn die Gleichwertigkeit grundsätzlich gegeben ist und nur einzelne Ergänzungen (im Ausmaß von maximal 60 ECTS-Punkten) auf die volle Gleichwertigkeit fehlen, ist das Rektorat berechtigt, die Feststellung der Gleichwertigkeit mit der Auflage von Prüfungen zu verbinden, die während des Doktoratsstudiums zusätzlich abzulegen sind.

(3) Die Zulassung von Absolvent*innen ausländischer, postsekundärer Bildungseinrichtungen setzt den Nachweis der unmittelbaren Zulassung zum Doktoratsstudium im Ausstellungsstaat der Urkunde, mit der die allgemeine Universitätsreife nachgewiesen wird, voraus.

[bookmark: _Toc238473423]§ 3. Doktoratsprojekt 

(1) Das Doktoratsstudium <NAME> umfasst mindestens 180 ECTS-Punkte, davon mindestens x ECTS-Punkte Doktoratslehrveranstaltungen. 	Comment by Department für Biotechnologie / BOKU Wien: Je nach DocSchool anpassen1 Unter Sozialwissenschaften sind die in Punkt 5 der ÖSTAT-Wissenschaftszweige angeführten Fächer zu verstehen.  


(2) [bookmark: _Hlk224053226]Erfolgt die Zulassung gemäß § 2 Abs. 2, so erhöht sich der Umfang der Doktoratsstudien gemäß den entsprechenden gesetzlichen Bestimmungen.

(3) Das Thema der Dissertation ist einem wissenschaftlichen Fach zu entnehmen, das in der Faculty der Doctoral School <NAME> durch eine*n Universitätslehrer*in mit großer Lehrbefugnis vertreten ist.
(4) Nach der Zulassung zum Doktoratsstudium hat der*die Studierende das Doktoratsprojekt innerhalb eines Jahres bei dem*der Studiendekan*in anzumelden. 

(5) Die Anmeldung des Doktoratsprojektes schließt folgende Punkte ein: 

a) Dissertationsthema (gemeinsamer Vorschlag von dem*der Betreuer*in und dem*der Studierenden)

b) Betreuer*in: Die Betreuung von Doktoratsstudien hat durch Personen mit einer großen Lehrbefugnis zu erfolgen. Der*Die Betreuer*in muss der Faculty der BOKU Doctoral School <NAME> angehören.

c) Fach, dem das Thema der Dissertation zuzuordnen ist

d) Akademischer Grad, der auf Grund des fachlichen Schwerpunkts nach erfolgreichem Abschluss des Doktoratsstudiums zu verleihen ist.

e) Beratungsteam: 
i. Das Beratungsteam muss aus mindestens drei Personen bestehen und begleitet den Fortschritt des Doktoratsprojektes. Neben dem*der Betreuer*in hat dem Beratungsteam mindestens ein Mitglied der Faculty oder Associate Faculty der BOKU Doctoral School <NAME> mit großer Lehrbefugnis anzugehören. Mindestens ein Mitglied des Beratungsteams muss extern sein, d.h. darf nicht der Universität für Bodenkultur Wien oder der Faculty der BOKU Doctoral School angehören. Alle Mitglieder des Beratungsteams müssen über ein fachlich einschlägiges Doktorat verfügen.
ii. Optional zusätzlich bis zu zwei Mitbetreuer*innen, wobei diese zumindest über ein Doktorat verfügen müssen.
iii. Das Beratungsteam ist schriftlich von dem*der Studierenden einmal im Jahr über den Arbeitsfortschritt zu informieren. Der*Die Studierende präsentiert bei einem jährlichen Treffen mit mindestens zwei Mitgliedern des Beratungsteams die bisherigen Ergebnisse seiner*ihrer Arbeit. Darüber ist ein von allen anwesenden Personen unterschriebenes Protokoll anzufertigen, das von dem*der Studierenden an das DocService übermittelt werden muss. Der*Die Betreuer*in hat eine Kopie zu erhalten.

f) Vorlage eines von dem*der Betreuer*in approbierten Exposés, welches die folgenden Punkte beinhaltet:

i. Arbeitstitel des Dissertationsvorhabens und inhaltliche Beschreibung, Forschungsziel, Fragestellung und Hypothesen, Theorie, allgemeiner Überblick über den Stand des Wissens, Darstellung der geplanten Methoden, wichtige Literatur.

ii. Zeit- und Arbeitsplan

iii. Ressourcenplan: regelt die Benützung von Infrastruktur, Materialien etc., die zur Durchführung des Doktoratsprojekts notwendig sind, und nennt die Geld- bzw. Fördergeber*innen des Doktoratsprojekts.

iv. Vorhandensein eines Daten-Management-Plans (DMP): Der DMP beschreibt kurz die zu erwartenden Daten, wie und wo diese sicher gespeichert werden und ob und wie sie veröffentlicht werden können. Der DMP ist ein separates Dokument, das im Laufe des Doktoratsprojekts bei Bedarf laufend angepasst und/oder erweitert wird, und bedarf keiner Genehmigung durch den*die Studiendekan*in.	Comment by Department für Biotechnologie / BOKU Wien: NEU: Zum Anhaken in der Anmeldung: DMP ist vorhanden (ja) oder (nicht relevant für dieses Projekt)
g) Lehrveranstaltungen: 
i. Die folgenden Pflicht-Lehrveranstaltungen des Doktoratsstudiums <NAME> müssen nicht beantragt werden und sind verpflichtend zu absolvieren ab Zulassung zum Doktoratsstudium: <Auflistung>	Comment by Department für Biotechnologie / BOKU Wien: Hier kommt dann die Liste der jeweiligen Pflicht LVs rein
ii. Zusätzlich sind x ECTS aus den hier aufgeführten Wahlpflicht-Lehrveranstaltungen der BOKU Doctoral School <NAME> zu wählen und können unmittelbar nach Aufnahme in die Doctoral School absolviert werden: <Auflistung>	Comment by Department für Biotechnologie / BOKU Wien: Je nach DocSchool anpassen	Comment by Department für Biotechnologie / BOKU Wien: Hier kommt dann eine Liste der jeweiligen Wahlpflich-LVs (falls vorhanden) mit dem Zusatz x aus y sind zu wählen
iii. Vorschlag von Wahl-Doktoratslehrveranstaltungen im Ausmaß von x ECTS, die im Einvernehmen mit dem*der Betreuer*in auszuwählen sind. Der*die Programmbegleiter*in gibt eine Stellungnahme zur Eignung der Wahl-Lehrveranstaltungen ab. Die Wahl-Lehrveranstaltungen werden anschließend durch den*die Studiendekan*in bescheidmäßig festgelegt und dürfen erst dann absolviert werden.	Comment by Department für Biotechnologie / BOKU Wien: Je nach DocSchool anpassen
iv. Solange noch kein vollständiges Exposé eingereicht wurde, können mit der Anmeldung eines von dem*der Betreuer*in approbierten Arbeitstitels der Dissertation bis zu 6 ECTS-Punkte an Wahl-Lehrveranstaltungen beantragt werden.
v. Die Wahl-Lehrveranstaltungen sind in begründeten Fällen bis zum Einreichen der Dissertation änderbar. Die Änderung setzt eine Bescheidänderung durch den*die Studiendekan*in voraus. Lehrveranstaltungen, über die bereits eine Prüfung abgelegt wurde, können nicht mehr geändert werden.
vi. Ein schrittweises Beantragen (Teilfestlegung) der Wahl-Lehrveranstaltungen ist möglich. 
vii. Die Wahl von mehr ECTS-Punkten ist zulässig, nach Genehmigung aber auch verbindlich. 
viii. Bei der Auswahl der Wahl-Lehrveranstaltungen müssen folgende Regeln beachtet werden: 
· Die Lehrveranstaltungen können aus dem Lehrangebot aller anerkannten inländischen und ausländischen Universitäten gewählt werden, soweit für diese ein Leistungsnachweis ausgestellt werden kann 
· Die Lehrveranstaltungen müssen ein dem Doktoratsstudium entsprechendes inhaltliches Niveau aufweisen (insbesondere keine Bachelorlehrveranstaltungen)  
· Zusätzlich zu den Pflicht-Lehrveranstaltungen höchstens 6 ECTS-Punkte bei dem*der Betreuer*in
· Keine zusätzlichen Dissertant*innenseminare
· Keine Sprach-Lehrveranstaltungen, auch keine Fachsprachen 
ix. Studierende, welche nach § 2 Abs. 2 zugelassen wurden, haben zusätzliche Prüfungen (Lehrveranstaltungsprüfungen) zu absolvieren; diese sind nicht Teil des Rigorosums. 
(6) Das Doktoratsprojekt gilt nach der Genehmigung durch den*die Studiendekan*in als angenommen oder kann innerhalb von vier Monaten nach Einlangen mit Bescheid untersagt werden.

(7) Der Wechsel des*der Betreuer*in bzw. des Themas ist bis zum Einreichen der Dissertation möglich. Der*Die neue Betreuer*in muss ein Mitglied der Faculty der BOKU Doctoral School sein. Das -Doktoratsprojekt muss neu angemeldet und eine Stellungnahme des*der bisherigen Betreuer*in eingeholt werden. Diese Stellungnahme ist innerhalb von sechs Wochen abzugeben. Die Bestellung des*der neuen Betreuer*in erfolgt innerhalb von vier Monaten mit Bescheid des*die Studiendekan*in. Bei Änderungen der Lehrveranstaltungen ist die Teilfestlegung zu ändern. 

[bookmark: _Toc238473424]§ 4. Dissertation

(1) Die Dissertation ist die wissenschaftliche Arbeit, die dem Nachweis der Befähigung zur selbständigen Bewältigung wissenschaftlicher Fragestellungen dient. 

(2) In Absprache mit dem*der Betreuer*in ist die Dissertation als Monographie oder als kumulative Dissertation zu gestalten. 
(3) Bestimmungen zur kumulativen Dissertation für Studierende mit Studienbeginn bis einschließlich Sommersemester 2021: 	Comment by Oostenbrink Chris: Zu streichen, wenn nicht mehr relevant
Die Mindestanforderung für eine kumulative Dissertation besteht aus zumindest einer Publikation als Erstautor*in und einer weiteren Publikation als Erstautor*in oder "equally contributing author" in Journalen die im „Web of Science“ oder „SCImago“ gelistet sind, sowie einer Rahmenschrift. 
Von den Arbeiten muss zumindest eine im Stadium „accepted for publication“ sein, die zweite kann im Stadium „accepted with minor revision“ sein.
(4) Bestimmungen zur kumulativen Dissertation für Studierende mit Studienbeginn ab Wintersemester 2021/22: 
Eine kumulative Dissertation besteht aus mehreren bereits erschienenen Publikationen, die in einem fachlichen Zusammenhang stehen und durch eine übergeordnete Fragestellung verbunden sind, die dem Thema der Dissertation entspricht.
Die Mindestanforderung für eine kumulative Dissertation besteht aus zumindest zwei Publikationen als Erstautor*in im "Web of Science" oder "SCImago" gelisteten Journalen, sowie einer Rahmenschrift. Beide Arbeiten müssen im Stadium "accepted for publication" sein. Bei einer der beiden Arbeiten ist eine "equal contribution" zulässig.

Die Rahmenschrift dient dazu, die bearbeiteten wissenschaftlichen Fragestellungen im Zusammenhang darzustellen, gegebenenfalls die angewandten Methoden und/oder die Datengrundlage ausführlich zu dokumentieren und die vorgelegten Publikationen in die Themenstellungen einzuordnen. Sie kann auch nicht publizierte Daten beinhalten. Alle Publikationen, die Bestandteil der Dissertation sind, müssen mit Autorennamen, Titel, Angaben zum Bearbeitungsstand und Angaben zum jeweiligen Eigenbeitrag des*der Dissertant*in einer „Deklaration zur Autor*innenschaft/declaration of authorship“ angeführt werden. 

(5) Die abgeschlossene Dissertation ist bei dem*der Studiendekan*in zur Beurteilung einzureichen. Die Dissertation muss eine unterschriebene eidesstattliche Erklärung zur Autor*innenschaft beinhalten.

(6) Im Zweifelsfall obliegt dem*der Studiendekan*in die Entscheidung, ob die eingereichte Dissertation als Monographie oder kumulative Dissertation zu beurteilen ist.

(7) Der*Die Studiendekan*in hat die Dissertation zwei fachlich qualifizierten Universitätslehrer*innen vorzulegen, welche die Dissertation innerhalb von höchstens zwei Monaten zu begutachten haben. Die Gutachter*innen dürfen weder Betreuer*innen, Mitbetreuer*innen noch Co-Autor*innen von für die Dissertation relevanten Publikationen sein, können jedoch dem Beratungsteam angehören. Mindestens ein*e Gutachter*in darf nicht der Universität für Bodenkultur Wien angehören. 

(8) Die Gutachter*innen haben in ihrem Gutachten neben der Würdigung der Arbeit auch eine Aussage zu treffen, ob sie die Dissertation positiv oder negativ bewerten. Sie haben in ihrem Gutachten auch einen Beurteilungsvorschlag (Sehr gut, Gut, Befriedigend, Genügend oder Nicht genügend) abzugeben. Bei einer kumulativen Dissertation ist auch eine Stellungnahme abzugeben, ob die Anforderungen, die an eine kumulative Dissertation gestellt werden, erfüllt sind.

(9) Bewertet eine*r der beiden Gutachter*innen die Dissertation negativ, hat der*die Studiendekan*in eine*n dritte*n Gutachter*in heranzuziehen, der*die zumindest einem nahe verwandten Fach angehören muss. Diese*r hat die Dissertation innerhalb von zwei Monaten unabhängig zu begutachten.

[bookmark: _Toc238473425]§ 5. Rigorosum

5a) Erster Teil des Rigorosums

Für den ersten Teil des Rigorosums müssen die Pflicht-Lehrveranstaltungen und Wahlpflicht-Lehrveranstaltungen der BOKU Doctoral School sowie die bescheidmäßig festgelegten Wahl-Lehrveranstaltungen absolviert und die Dissertation durch zwei Gutachter*innen positiv bewertet worden sein. Die Gesamtbeurteilung für die absolvierten Lehrveranstaltungen ergibt sich aus dem nach ECTS-Punkten gewichteten Mittelwert, der auf zwei Kommastellen gerundet wird.

5b) Zweiter Teil des Rigorosums

(1) Der zweite Teil des Rigorosums findet in Form einer Dissertationsverteidigung (Defensio) statt. Die Anmeldung setzt die positive Absolvierung vorgeschriebener Ergänzungsprüfungen und der Prüfungen des ersten Teils des Rigorosums sowie die positive Begutachtung der Dissertation voraus

(2) Wird die Dissertation positiv bewertet, legt der*die Studiendekan*in einen Termin sowie die Defensio-Kommission für den zweiten Teil des Rigorosums fest.

(3) Die Gutachten sind eine Woche vor dem Defensio-Termin der gesamten Defensio-Kommission und dem*der Studierenden vorzulegen.

(4) Die Defensio-Kommission besteht zumindest aus zwei Mitgliedern mit großer Lehrbefugnis oder gleichwertiger Qualifikation sowie einem*r Vorsitzenden mit großer Lehrbefugnis. Der*Die Dissertant*in hat ein Vorschlagsrecht für die Mitglieder der Defensio-Kommission. Der*Die Betreuer*in darf kein Mitglied der Defensio-Kommission sein, kann aber von der Defensio-Kommission als Auskunftsperson hinzugezogen werden. Mindestens ein Mitglied der Defensio-Kommission darf nicht der Universität für Bodenkultur Wien oder der Faculty der BOKU Doctoral School angehören.

(5) Die Defensio ist öffentlich in deutscher oder englischer Sprache abzuhalten. Die Defensio besteht aus einer Präsentation von ca. 30 Minuten und der Verteidigung der Dissertation. Die Gesamtdauer soll 90 Minuten nicht überschreiten. Fragen aus dem Auditorium sind zulässig. 	Comment by Brigitte Gasser: Auszuwählen je nach DocSchool

(6) Die Defensio-Kommission beurteilt die Dissertation auf Grundlage der Gutachten und die Defensio auf Grundlage des Standes der erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten. 

5c) Gesamtbeurteilung

(1) Der Defensio-Kommission obliegt auch die Feststellung der Gesamtbeurteilung des Abschlusses des Doktoratsstudiums. Die Gesamtbeurteilung setzt sich aus der Benotung der Defensio, der Benotung der Dissertation sowie des ersten Teils des Rigorosums zusammen, wobei alle Teile positiv abgeschlossen sein müssen. Dabei werden der erste und zweite Teil des Rigorosums mit jeweils 0,25 und die Dissertationsbeurteilung mit 0,5 gewichtet.

(2) Wurde sowohl die Dissertation als auch die Defensio mit Sehr gut beurteilt und ist die Gesamtbeurteilung der Lehrveranstaltungen kleiner oder gleich 1,50, lautet die Gesamtbeurteilung „mit Auszeichnung bestanden“, andernfalls lautet die Gesamtbeurteilung „bestanden“.

[bookmark: _Toc238473426]§ 6. Akademischer Grad

[bookmark: _Hlk169167549]An die Absolvent*innen des Doktoratsstudiums <NAME> wird gemäß der fachlichen Ausrichtung der akademische Grad „Doktor der Bodenkultur“, „Doktorin der Bodenkultur“ oder „Doktorx der Bodenkultur“, lateinisch "Doctor rerum naturalium technicarum" abgekürzt „Dr.nat.techn.“, „Dr.innat.techn.“ oder „Dr.xnat.techn.“ oder „Doktor der Sozial- und Wirtschafts-wissenschaften“, „Doktorin der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften“ oder „Doktorx der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften“, lateinisch „Doctor rerum socialium oeconomicarumque“ abgekürzt „Dr.rer.soc.oec.“, „Dr.in rer.soc.oec.“ oder „Dr.x rer.soc.oec.“ oder „Doctor of Philosophy“, abgekürzt „PhD“ verliehen. Eine Übersetzung des akademischen Grades ist nicht zulässig.	Comment by Department für Biotechnologie / BOKU Wien: Für die jeweilige DocSchool anzupassen

[bookmark: _Toc152772912][bookmark: _Toc238473427]§ 7 Inkrafttreten
Dieser Studienplan tritt mit <...> in Kraft.
2
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